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, -.~ Disziplinierte Schönheit 
Potsdamer Ausstellung .. uni-form?" dokumentiert die Standardisierung der Konfektionsgrößen 

Von CAMIU.O Kui'KE 

PotsdJ.m {OGA) Die Innova
tionen im militärischen Sektor 
sind seit jeher Impulsgeber fiir 
neu.utlge Produkte um1 Verfah
ren im zivilen Bereich. Das ist 
auch im Preußen vor 300 Jah
ren so. Soldatenkönig Friedrich
Wi\helm r. führt die Uniformie
rung seiner Armee, das Tragen 
des ,.blauen RockesM ein. Auf 
Sp~rsamkei t bedacht, liisst der 
Regent die Montur von den Ma
nufakiUren eng anliegend und 
knapp zugeschniuen ausführen. 
Gleichwohl ist den Mllilärbeam
ten bewusst, dass die Männer 
nicht alle gleich groß sind. In 
Anlehnung an die Aufstellung 
der Soldaten in Reuen -jeweils 
vier stehen himereinander, der 
größte vorn, der kleinste hinren 
- entwickt'lt der Berliner Schnei
der Steudner im Jahre 1725 Yier 
verschieden große Uniformen. 

Um den Körper 
zu vermessen, wird 
er in geometrische 
Formen abstrahiert 

Es sind diP ersten Konfektions
größen in der Geschichte des 
Schnelderhandwerks. 

Ein originaler l.Jiaucr Rock der 
preußischen Soldaten aus dem 
18. Jahrhunden ist jetzt in einer 
Sonderausstellung Im Haus der 
ßrandenburgisch-Prcul~ischen 
Gesd1ichte in Potsdam zu se
hen. Die Schau .. uni-form? Kör
per. Mode und Arbeil nach Mal~" 
bllc1et den Auftakt zum diesjäh
rigen Ku lturlandjahr umer dem 
Motto .. Handwerk - zwischen 
gl!stern und übermorgen". 

Seinem H.1us sei bewusst 
gewesen, dass es nicht die 
komplette Entwicklung des 
Handwerks in Brandenburgdar
stellen könne, sagt DireklOr Kurt 
Winkler. Deshalb hätten sich die 
Ausstellungsmacher auf die lex
tilbr,lnche konzemrien und auch 

1 
dort einen Schwerpunkt gesetzt. 
Im Mittelpunkt steht die Vennes
sung des menschlichl!n Körpers 
• 1Js \'oraussetzung Hir c1iP serien
mäßige, später industrielle Pro
duktion von Bekleidung. 

Um das teilweise m.uht>mati· 
sehe und damit recht abstrakte 
Thema in aussagekräftige Bilder 
umzu~etzen. hat sich Kuraturin 

Es dauert nicht lange. bis nach 
dem prC l1 1~ischen Waffenrock 
auch zivile Bekleidung nach stan
dardisierten Größen produzien 
wird. Ab dem 19. Jahrhunden 
existieren \'i('lfiiltigc Größensys· 
teme. Bald jedes Modegeschäft 
hat se ine eigene Technik des 
Mal~nehmcns. Noch um 1950 
hnbe> es all e>in in Berlin 135 ver
schiedene Größentabellen gege
ben, erzählt Daniela Döring. 

So ('rinnert die Ausstellung ,,n 
die heute fast vergessene Kenn
zeichnung von Konfektionsgrö· 
ßen fiir Frauen mitleis bunter 
Stern€'- Dieses System gE>hL auf 
die jüdischen Brüder Maulteimer 
zurück. die 183 71hr erstes Mode
haus in Berlin eröffnen. Ein wei
ßer oder blauer Stern steht für das 
.. Backfisch" genanme jugendliche 
Mädchen, der gelbe für das Nor
malmaß. der grline und rote Hir 
die ältere beziehungsweise .,üp
piger" gebaute Dame. 

Das Sternsystem 
bringt eine 

frühe Forrn des 
Mannequins hervor 

Das ManheimPr'schr S)•stcm 
bringt zudem eine frühe Form 
des Mannequins hervor. Da da
mals die eigene Anprobe noch 
undenkbar ist, ziehen .. Stern
damen" rür die Kundinnen die 
Kleidung an. Besonders .. Fräu
lein Gelbstern". seinerzei t lde· 
almaß und mit der heutigen 
Größe 44 vergleichbar, wird l.Je· 
rühmt - als Protagonistin schil· 
lernder, tei ls zwiclicllliger Ro
mane, Theaterstücke und Liede r. 

Sterne als Konfektionsgröße: Weiß steht für das jugendliche Mädchen, gelb für das Normalmaß, grün 
und rot für die ältere beziehung~weise ,.üppiger" gebaute Oan•e (vor 1 Y13). Foto: P1ivatbesitz Oan!ela Döring 

Noch immer existieren un
terschietJliche Größensysteme. 
etwa von L.1nd zu Land. St.ltis· 
tische Messungen mittels digi· 
taler Messverfahren wie 3D-Body 
scan sollen dils Wirrwarr bt'en
den ... Es gibt Versuche, eine eu
ropäische Norm zu entwickeln", 
sagt Kuratorin Danlela Oöring. 
.. Aber ich g\.1ube nicht d.lran, 
dass eine gefunden wird. " Da
für sei die Verbindung zwischen 
dem Schönen. Normalen und 
Abweichenden zu konfllk treich . 

Daniela Oöring Studeminnen 
des Masterstudienganges ßiih
nenbild der Technischen Univer
sität Berlin sowieacht Künstlerin· 
nen mit ins Boot geholt. Insofern 
präsentiert sich .. uni- fom1r" als 
szenische Erzählung, als ein raf
finiener Mix aus Geschichts- und 
Kunstausstellung. der allerdings 
nicht Immer iib(>rzeugen kann. 
hl den dunklen, nahezu nacllt· 
schwarzen Kabinetten sind viele 
der oft nur spärlich ausgeleuch
teten Objekte kaum zu erfassen. 
Doch wer sich dar an nicht stört, 
darf sich auf einen anspmchsvot-

len historischen Exkurs freuen. Er 
refll!kt ien, wie bis heute danun 
gerungen wi rd , den individuel
len Körper des Menschen in nor
mierte Garderobe zu zwängen. 
Kuhurwissenschaftlerln Daniela 
Döring spricht von der .. Systema
tisierung des Unregelmäßigen". 

Die Geschichte der seriellen 
Bekleidutlgsproduktion ist eng 
verbunden mit der Suche nach 
universellen Größensystemen. 
Um mc1sse-nhaft Konfektion fiir 
anon)•me Kunden herstellen zu 
können, muss der Mensch ver
messen werden. Sein Kürper win1 

fragment iert, in geometrische 
r-o rmen abstrahiert, in Mes!>stre
cken und Zahlenkolonnen zer
glieden. Oie gewonnenen Daten 
werden statistisch ausgewertet 
und mr c1ie Berechnung reprii!>cn
tativer, durchschnittlicher, jegli· 
eher persönlicher Schönheil be· 
raubrer T'ypen herangezogen. Der 
französische Sozialphilosoph Mi· 
chel Foucault (1926-1984) be
zeichnet dleEpochedesaufkom- Bis 24.7. , Di-Du J()-17 Ultr. fi'
menrlen Manufakturwesens und So 10-18 Ullr, Haus der Branden
der frühkapitalistischen Massen- burgiseh-Preußischen Gescl!idue. 
fenigung deshall.J auch als das Kutsrlmalf. Am NeuenMarkt 9, 
Zeiralter tler Diszlp~i~r_u_cng:... _ _ l'o_tsdam, 'll!le{un {)331 620855{) 

Daniela
Schreibmaschinentext

Daniela
Schreibmaschinentext
Märkische Oderzeitung, 16.4.2016

Daniela
Schreibmaschinentext




